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Montags : die täglichen ; dann von Botzen , Bregenz , Breslau , Debreczin , Dresden , Görz , Hüningen , Innsbruck,
sasckau Klausenburg , Königgrätz , Leipzig , Neiße , Paris , Podgorze , Salzburg , St . Gallen , Troppau , Zunch.

^Dienstags:  die täglichen ; dann von Berlin , Bregenz Budweis , Eger , Görlitz , Hamburg , Innsbruck , Krem - ,
Meterrvardetn , Salzburg , St . Gallen , Semlin , Schleitz , Strakonitz , Tabor , Wessely , Zunch.
^ Mittwoch:  die täglichen ; dann von Berlin , Budweis , Dresden , Eger , Görlitz , Hamburg , Klattau , Leip-

^ig , ^ " ^ ^ /rstags?  die tägliches ; dann von Agram , Berlin , Bregenz , Brody , Carlstadt , Essek,
Hermannstadt , Hüningen , Jglau , Innsbruck , Körmend , Krems , Leipzig, Oedenburg , Paris , Salzburg , St . Gallen,

TemeSrar ^ Wanlsdin, Ẑ ^ ^ , ^Z ^ Berlin , Breslau , Debreczin , Eger , Görz , Hamburg , Kascha», Klausenburg,

S ^ m st a g ? :̂ die ' täglichen " 'dan/vo n̂ Bregenz , Budweis , Dresden , Eger , Hamburg , Hümngen , Jglau , JnnS-
bruck Klattau , Königgrätz, Leipzig , Neuhaus , Paris , Prisen , Podgorze , Salzburg , St . Gallen , Schleitz , Wessely , Zunch,

Anmerkung. Die türkische Post nach Ccnstantinopel geht Dienstags oder Freytags als den i . ungnschen
Posttag in jedem Monalye und den i . ungrischen Posilag nach dem i5 jedes MonathS von Wien ab , und kommt so
zweymahl des MonathS an den gleichen Tagen in Wien an.

O e st e r r e t ck i s ch e r B r i e s p o st e n - T a r i f
seit i . JuniuS ' i8i7 , in EonventionS - Geld . —

3. Gebühren für Briefe , welche in
fremde Staaten zu befördern , oder

auS denselben gekommen sind.
Nach dem Gewichte

für
.Briefe und Pakete.

H.. Gebühren in Conventions -Münze für Briefe,
welche bloß im Innern der k. k. Länder befördert
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Die schwereren Briefe steigen in demselb . Verhältnisse fort . Die ausführliche Tabe ile lieferte d. Jahrg . 1827 dies . Kalenders.
Tarif über die Transtto-Taxen für Postbriefe aus fremden Staaten.

1) Für Briefe aus Spanien , Portugal , Gibraltar , und aus allen spanischen , portugiesischen , französischen und
anderen Kolonien 56 kr . — 2) Für Briefe aus England , Schottland , Irland und Nordamerika 24 kr. 5) Für Briefe
aus Frankreich , Len Niederlanden , Luxemburg und aus den preußischen Rhein - und westphälischen Provinzen 14 kr —
4) Für Briefe aus Schweden , Norwegen und den teutschen Bundesstaaten , wenn sie von den fürstlich Thurn - und Taxi,chen
Postämtern zu Schleitz oder Lobenstein über Eger einlauien , 6 kr. ; und wenn sie für die Küstenländer und Dalmatien ihren
Lauf über Frankfurt am Mayn durch die Schweiz und über Mailand genommen hätten , 8 kr. — 5) Flir Briefe , welche auS
der Schweiz und durch die Schweiz auS anderen , als unter 1 , 2 , 5 genannten Ländern über Bregenz bezogen werden,
6 sr . — 6) Für Briefe aus dem Kirchenstaate , Neapel , Sicilien , den Inseln des mittelländischen und adrratischen Meeres,
dem ArchipelaguS und den BarbarsSken -Staaten , wenn sie zu Lande aus dem Kirchenstaate bezogen werden , 6kr. — 7 ) Fur
Briefe aus ToScana 4 kr C . M . . ^ ^ - . -

Diese Transtto -Gebübren gelten für jeden einfachen Brief bis einschließrg 1; W - Loth ; für schwerere Bliese stergt die
Taxe im gleichen Verhältnisse von T zu i Lvtb , bis einschließig 16 Loth . Von 16 Lolh astgefangen wird für jedes weitere Halde
Loth bloß die halbe Taxe sür den einfachen Brief zugerechnet . Briefe über 52 Loth werden nur lothweile tgxirt , jeder Bruch-
theil des LotheS also dem Briefempfänger zu gute gelassen . ,

P r a m i e n v e r r h e t ! u n g für P f e r d z u ch t e r . ,
Die Vertheilung der Prämien für die von den k. k. Beschellern erzeugten , und im Lande erzogenen acht ichonsteu

Hengstfollen , und zwar für jedes mit 20 Ducaten in Gold , und für die drey schönsten Muttersollen , für jedes mit 5 Dura¬
len in Gold , wird in Korneuburg den 1. , in Traiskirchen den 5. , und in St . Pölten den 10. Oktober jedes Jahr vorge¬
nommen ; daher die Concurrenten zur Prämien - Vertheilung an diesen Tagen in den benannten Concursstationeu jede -
mahl um 8 Uhr früh zu erscheinen haben . , ^ -

Wenn an diesen bestimmten Tagen ein Sonntag einfällt , so geschieht die Vertheilung der Prämien an dem darauf
folgenden Wochentage.
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